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Bald nach Erlaß des Kleinbahngeſetzes machten ſich auch Beſtrebungen
geltend dem mit einer faſt ununterbrochenen Reihe von Ortſchaften be
völkerten Elſterthal zwiſchen Ammendorf und Schkeuditz die Wohlthat einer
Eiſenbahn zuzuwenden und hierdurch in erſter Linie eine intenſivere Aus
nutzung der an der Elſter vorhandenen bedeutenden Waſſerkräfte ſowie den
Aufſchluß der in jener Gegend zwar gemutheten wegen ungenügender
Abfuhrwege bis jetzt aber noch nicht abgebauten Braunkohlenfelder zu er
möglichen Nachdem die Halleſche Hafenbahn erbaut und im Anſchluß
daran der Bau der Halle Hettſtedter Eiſenbahn geſichert war gewannen
dieſe Beſtrebungen inſofern greifbare Geſtalt als eine Erweiterung der
oben genannten Unternehmungen durch einen nach Oſten und zwar durch
das Elſterthal nach Schkeuditz führenden Zweig eine weſentliche Belebung
des Verkehrs auf ſämmtlichen in Frage kommenden Kleinbahnlinien ver
ſprach Der Ausgangspunkt der neuen Linie wurde dementſprechend von
Ammendorf nach Halle verſchoben wodurch für die neue Linie von vorn
herein auch inſofern günſtigere Exiſtenzbedingungen entſtanden als er
ſahrungsmäßig der unmittelbare Anſchluß einer Eiſenbahn an eine große
Stadt in jeder Hinſicht fördernd auf die Verkehrsverhältniſſe einwirkt Auch
für die Stadt Halle gewinnt hierdurch die Elſterthalbahn eine weſentlich
erhöhte Bedeutung da in ähnlicher Weiſe wie bei der Halle Hettſtedter
Bahn ein bevölkertes und entwicklungsfähiges Gebiet in unmittelbare Ver
bindung mit der Stadt gebracht wird Für einen derartigen Plan iſt
aber Vorausſetzung daß die Halleſche Hafenbahn die Halle Hettſtedter
Bahn und die neue Elſterthalbahn eine einheitliche Verwaltung und ein
heitliche Tarife erhalten Erſt hierdurch wird eine günſtige wirthſchaftliche
Ausnutzung des rollenden Materials und eine einfachere und zweckmäßigere
Betriebsführung ermöglicht während eine Zerſplitterung der Verwaltung
und Tarife einer völligen Unterbindung des Wechſelverkehrs zwiſchen den
drei Kleinbahnen gleichkäme Aus dieſen Ausführungen folgt ohne weiteres
daß die Halle Hettſtedter Eiſenbahn als das bei weitem größte der be
ſtehenden Unternehmen die Verwaltung der Hafenbahn ſei es durch Pacht
oder Kauf an ſich bringen und das neue Unternehmen zur Ausführung
bringen muß Auf Grund ſolcher Erwägungen fand im Oktober v Js
eine Verſammlung der Jntereſſenten unter Vorſitz des Herrn Landrath
v Werder in Ammendorf ſtatt bei der die nöthigen Gelder für die
Aufſtellung eines allgemeinen Entwurfes gezeichnet und ein Ausſchuß zur
weiteren Förderung der Angelegenheit gewählt wurde an deſſen Spitze

rr Oberbürgermeiſter Staude trat Schon vorher war bei dem Herrn
egierungspräſidenten die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten

beantragt worden welche dann mit Zuſtimmung des Herrn Miniſters der
öffentlichen Arbeiten nach Anhörung der betheiligten Staatsbahndirektionen
im Laufe dieſes Jahres ertheilt wurde Dem aufgeſtellten generellen Ent
wurfe entnehmen wir folgende Mittheilungen

1 Lauf der Linie Die Bahn zweigt auf Bahnhof Stadtgut aus
der Halleſchen Hafenbahn ab Da bekanntlich bis zu dieſem Punkte dem
nächſt die elektriſche Stadtbahn gebaut werden ſoll ſo iſt an dieſer
Stelle Gelegenheit geboten in bequemer Weiſe nach allen Punkten der
Stadt zu gelangen Vorausſichtlich werden aber die Züge der Elſterthal
bahn unter Benutzung der Hafenbahn bis zum Weſtbahnhof an der
Eliſabethbrücke durchgeführt werden wenn nicht überhaupt durchgehende
g e zwiſchen Hettſtedt und Schkeuditz ſich als vortheilhafter erweiſen Die

n berührt nunmehr die Ortſchaften Böllberg und Wörmlitz kreuzt in
Stat 23 und 30 die Halle Kaſſeler Bahn welche unterführt wird und
ziegt dann kurz vor Beeſen in der Richtung nach der am Nordende desVehnhofs Ammendorf befindlichen Feldwegbrücke ab An dieſer Slelle

führt die Bahn hoch über die Thüringer Bahn hinweg und erreicht dann
in der Nähe des Friedhofs von Radewell das Anſchlußgleis der Zeitzer

Paraffin und Solar Oel Geſellſchaft Dort iſt ein Bahnhof für Radewell
vorgeſehen welcher gleichzeitig den Verkehr mit den Werken der genannten

Geſellſchaft der Ziegelei von Löſche Co und dem Staatsbahnhof
Ammendorf unter Mitbenutzung des vorhandenen Anſchlußgleiſes vermitteln
ſoll Weiterhin läßt die Bahn Oſendorf links liegen überſchreitet bei
Stat 87 und 40 die Reide und berührt nach einander die Ortſchaften
Döllnitz Lochau Weſenitz Pritſchöna Raßnitz und Weßmar welche
ſämmtlich rechts der Bahn liegen bleiben Hinter Weßmar erſtreckt ſich
das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter in einer größeren Ausbuchtung
nach Norden an deren nördlichſter Spitze das Dorf Röglitz liegt Die
Bahnlinie folgt dieſer Ausbuchtung läuft von Röglitz bis Oberthau ent
lang der Ueberſchwemmungsgrenze und ſteigt hinter Oberthau wieder auf
das Uferplateau hinauf Es werden nun auch die Ortſchaften Ermlitz
Rübſen und Wehlitz auf der Nordſeite paſſirt worauf ſich die Bahn von
Wehlitz ab nach Nordoſten wendet und die Staatsbahn etwa 750 m weſtlich
von Bahnhof Schkeuditz erreicht Von da bis zum Uebergang der Bahnhofs
ſtraße läuft die Bahn parallel zur Staatsbahn und auf dieſer Strecke
würden auch die Uebergangsgleiſe anzulegen ſein Der Perſonenbahnſteig
würde dicht an dem Uebergang der Bahnhofſtraße angelegt werden können
von wo die Bahnſteige der Staatsbahn auf kürzeſtem Wege zu erreichen
ſind Die Geſammtlänge der Bahnlinie HalleSchkeuditz iſt 25,5 km

2 Koſten Die einzelnen Titel des Koſtenanſchlags weiſen folgende
Beträge auf Grunderwerb 241000 Mk Erdarbeiten 235 000 Mk Ein
friedigungen 3000 Mk Wegeübergänge c 60 000 Mk Durchläſſe und
Brücken 40000 Mk Oberbau 650 000 Mk Signale 13 000 Mk Bahn
höfe 122000 Mk Betriebsmittel 235000 Mk Verwaltungskoſten
117000 Mk Jnsgemein 84000 Mk zuſammen 1800000 Mk oder
70500 Mk für das Km einſchließlich Grunderwerb und Betriebsmittel
und 52000 Mk reine Baukoſten ohne Grunderwerb und Betriebsmittel

3 Wirthſchaftliche Verhältniſſe Die Bahn läuft annähernd
an der Nordgrenze des Ueberſchwemmungsgebietes der Elſter entlang
welches faſt ausſchließlich aus Wieſen und Wald beſteht Nördlich der
Bahn befindet ſich durchweg Ackerboden erſter Klaſſe Von land und
förſt wirthſchaftlichen Produkten werden hauptſächlich Rüben Düngemittel
und Holz auf der Bahn zur Verfrachtung gelangen Faſt in jeder der
von der Bahn berührten Ortſchaften befinden ſich Waſſermühlen am be
deutendſten ſind die Mühlen von Eberius in Döllnitz und Staffel
ſt ein bei Weſenitz mit einer jährlichen Verfrachtung von 3000 bezw 6000 t
Von Wichtigkeit für die Bahn iſt ferner die Pumpſtation des Waſſerwerks
der Stadt Halle bei Beeſen Der Jahresverbrauch dieſer Anſtalt an Kohlen
beträgt 5000 t und läßt ſich annehmen daß dieſe Frachtmenge ſpäterhin
ganz der Bahn zufallen wird Jn Wehlitz befindet ſich die bedeutende
Pappenfabrik von Weber welche theils mit Waſſer theils mit Dampf
betrieben wird und eine Jahresverfrachtung von 10000 t aufweiſt Für
dieſe Fabrik iſt unmittelbarer Gleisanſchluß vorgeſehen Unmittelbaren
Gleisanſchluß erhalten ferner die Braunkohlenwerke der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung bei Ammen
dorf und die Zeitzer Paraffin und Solaröl G bei Oſendorf letztere
mit einer Jahresproduktion von 4 Mill Steinen Welche Frachten von
den genannten Braunkohlenwerken an die Bahn fallen werden läßt ſich
zur Zeit nicht abſehen Anzunehmen iſt aber daß außer dem Abſatz dieſer
Werke in Richtung Schkeuditz noch erhebliche Verfrachtungen nach den
Anſchlußwerken der Halleſchen Hafenbahn und nach dem Abſatzgebiet der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn zur Verſendung kommen werden Zwiſchen
Döllnitz und Oberthau befinden ſich noch mächtige Braunkohlenflötze
welche zur Zeit der mangelhaften Abfuhrverhältniſſe halber nur kümmerlich
oder gar nicht abgebaut werden und deren Erſchließung durch die Eiſen

hauptſächlich zur Hebung des Frachtverkehrs auf der Bahn beitragen
wird

4 Rentabilität Mit dem Vorbehalt der bei allen derartigen
auf Schätzung beruhenden Aufſtellungen zu machen iſt laſſen ſich folgende
Berechnungen anſtellen bei denen vorſichtshalber die Einnnahmen un
günſtiger gehalten ſind als ſie erfahrungsmäßig bei ähnlichen Verhältniſſen
gemacht zu werden pflegen a Einnahmen Die von der Bahn be
rührten Ortſchaften mit Ausnahme der Endpunkte Halle und
Schkeuditz haben rund 10000 Einwohner Da mäßig gerechnet 7
Reiſen pro Kopf und Jahr anzunehmen ſind ergeben ſich 70000
Reiſen auf den Zwiſchenſtationen Etwa die gleiche Anzahl Reiſen kann
von den Endſtationen Halle und Schkeuditz ausgehend vorausgeſetzt werden
ſo daß ſich 140 000 Reiſen ergeben Hierzu tritt der verſtärkte Sonntags
verkehr zwiſchen Halle und der Elſteraue welcher mit 20000 Reiſen pro
Jahr wohl nicht zu hoch veranſchlagt iſt Der durchſchnittliche Rei
iſt zu 8 km der Bahnſtrecke und demnach der Ertrag für jede meiſt
aus Hin und Rückfahrt beſtehende Reiſe auf rund 40 Pf anzunehmen
Hiernach ſtellt ſich die zu erwartende Einnahme aus dem Perſonenverkehr
auf 160 000 0,4 64 000 Mk Der normale Güterverkehr mit Ausſchluß der
bedeutenderen induſtriellen Werke iſt pro Kopf un Jahr auf Grund an
geſtellter Erhebungen auf 4 t zu ſchätzen und Feträgt ſomit bei 10000
Einwohnern 40000 t im Jahre Hierzu treten die Frachten der bedeutenderen
induſtriellen Werke mit 34000 t Die Einnahmen aus dem Güterverkehr
ſtellen ſich demnach einſchließlich Abfertigungsgebühr auf 78000 Mk
Hierbei iſt der durchſchnittliche Streckenſatz für die verſchiedenen Wagen
ladungs und Stückgüter zu 0,03 Pf für das Tonnenkilometer angenommen
Somit betragen die Geſammteinnahmen 64000 und 78000 142000 Mk
b Ausgaben Bei täglich 3 Zügen in jeder Richtung auf der ganzen
Strecke 2 weiteren zwiſchen Halle und Döllnitz werden im Jahre 365
3 25,5 und 2 10,6 rund 72 000 Zugkilometer erforderlich Unter

der Vorausſetzung daß die drei eingangs genannten Bahnen eine gemein
ſchaftliche Verwaltung erhalten wodurch eine nicht unweſentliche Herab
minderung der Betriebskoſten herbeigeführt wird kann man die geſammten
Ausgaben für das Zugkilometer auf Grund von Erfahrungen bei ähnlichen
Bahnen auf 60 Pf veranſchlagen Mithin Betriebsausgabe 43 200 Mk
Hierzu treten die jährlichen Rücklagen mit 26 000 Mk Geſammtausgabe
rund 70000 Mk e Ertrag Der Reingewinn beziffert ſich hiernach auf
142000 70000 72000 Mk und verſpricht eine Verzinſung des
1800000 Mk betragenden Anlagekapitals von 4 Proz Hierbei ſind
weder die Kohlentransporte der beſtehenden Werke in Richtung Halle
Hettſtedt noch die der neu in Betrieb kommenden Werke in Rechnung
geſtellt Nimmt man an daß dieſe Transporte pro Wochentag etwa nur10 Wagen à 10 t betragen ſo ergiebt ſich eine Jahresfracht von

100 300 30000 t und bei einem Durchſchnittsfrachtſatz von 10 Mk
pro Wagen eine Mehreinnahme von 30000 Mk welche die Rente ſofort
von 4 auf rund 58 Proz erhöht Des Weiteren iſt nicht veranſchiagt
der Nutzen welcher der Halleſchen Hafenbahn und der Halle Hettſtedter
Bahn durch die Zuführung von Gütern mittelſt der neuen Linie erwächſt
für deſſen Schätzung zwar keine greifbaren Unterlagen vorliegen welcher
aber zweifellos nicht unbedeutend ſein wird Man braucht ſich nur
vergegenwärtigen daß das Anlagekapital der Hafenbahn und Halle
Hettſtedter Bahn zuſammen 5700000 Mk bei 50 km Bahnlänge betragen
wird während durch Hinzutreten der neuen Linie Halle Schkeuditz das
Anlagekapital auf 7500000 Mk alſo um 32 Proz die Bahnlänge aberund damit das Verkehrsgebiet auf 751 Km alſo um 51 Proz ſeit

Lokale Plauderecke
Sylveſter Phantaſie

Wieder taucht hinab ein Jahr in das Meer vergangner Zeiten
und nun iſt es offenbar was es hatte zu bedeuten was es allen

t gebracht die einſt grüßten ſein Erſcheinen wie manch Hoffen
verkracht und manch Glück verſchwomm in Weinen Froh in

Wünſche allerhand hochgeſpannt und auch beſcheiden that ein
kindlicher Verſtand ſeine Zukunftsträume kleiden Still genügſam
mancher Sinn hoffte auf die Ziehungsliſte daß ihm draus ein

ewinn wohl als Glück erblühen müßte und manch andermSie ewiß daß es bald ihm werde glücken über jedes Hinderniß
ſott im Amte aufzurücken Andre wieder wünſchten ſich Anſehn

Ehren Gunſt und Orden bis man Schwamm darüber ſtrich und
Wünſchen ſtumpf geworden Aber ob auch Täuſchung viel

an wenn s Jahr nun ſcheidet Wenn in der Sylveſter
wir das neue Jahr begrüßen fühlt man wunſchfroh an

Punſches Gluth neu belebtuns Nachts um zwölfe wenn man
friſch und wohlgemuth folgt dem Paragraphen elfe ſchlürfend Grog
und PunſchEſſenz Glas auf Glas in vollen Zügen dann mit Luſt
und Vehemenz ſtürzt Euch in das Wunſchvergnügen Doch nicht
blos für s liebe Jch mögt Jhr ziehn das Wunſchregiſter denn
ſonſt hält man ſicherlich Euch für arge Stock Philiſter nein wer
patriotiſch fühlt für s Lokale in der Großſtadt die wo man
mit Wünſchen ſpielt im Erfüllen etwas los hat der wird auch für
Bürgerwohl für das Wohl der Allgemeinheit ſeiner Wünſche grünen
Kohl friſch gewärmt und voller Feinheit wie es jedem wohl behagt

beim Beginn des neuen Jahres aufgetiſcht ganz unverzagt
bringen dar als etwas Rares Alſo drum weshalb denn
nicht laßt uns wünſchen dies und jenes was der Großſtadt
noch gebricht als etwas beſonders Schönes Weil ſie mit der Bau
kunſt ſtrebt zu erringen höchſte Ziele dorten wo ſich ſtolz erhebt
vieles in antikem Stile deshalb bring den Wunſch hier an jeden
Platz hier ſoll man ſchmücken fein mit Häuschen drin
man kann ſich zu ſtiller Sitzung drücken Und weil uns

neuer Hoffnung Keime ſprießen und wenn nun des tneeeeeceeeled
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bewußtem Drang auch im neuen Jahr dies wagen
einen Brückenpfad nach der Peißnitz Uferrande und dann ebenſo
gerad einen nach des Weinbergs Strande ferner eine Brücke
fein daß vom Moritzburggelände bis zum andern Ufer
rain man ſich reichen kann die Hände daß das Promenaden
rund um die Stadt ſich prächtig ſchließe von des Moritzzwingers
Grund bis herum zur Würſelwieſe Jn der Stadt ſei nicht ver
ſäumt zu verbreitern Klauſens Brückchen wo die Gerberſaate
ſchäumt unterirdiſch noch ein Stückchen Schon freut Glaucha ſich
ſehr ſtark daß vom Unterplan zu gehen nach dem Pulver
weiden Park eine Brücke ſoll erſtehen und da wir ſo ſchön
in Zug mit dem Wunſch zum Brückenbauen laßt uns noch dann
ſei s genug eine hübſche Brücke ſchauen die dem Strohhofſpitzeneck
unterhalb des Bads der Pferde als Verkehrsentlaſtungszweck ein
Verbindungsgliedchen werde So und nun des weitern hoßft

daß der Wunſch ſich bald erfülle der geäußert ward ſchon oſte
daß ein Volksbad man enthülle Waſſerwerks Er

weiterung bis zur obern Roßplatzhöhe und des Wafſerg
Läuterung wünſcht man ſich in zeitige Nähe auch et

len eher z s

e

S

S

e

a

e

r

h

e



en p

v 4 t n S 4 v 4 he S 4 J S t h 4 S J M 5 w 7 r 4e r z S B n 4 4 e 22 reren e e e e ev 8 d F e g e a h e S e tWe 4 e d 5 o 42 2 e mee e e See r r ee e e e e r ne S a v ca S S 8 r d 7 e
er trer e e t 1v e e e S ci v Sa S t Seite 10 Diensta

r n h h Sr e W d e ee T W h Ka d e m z t e e e
Il 4 C ſ

7 t

e

e

e Bahn höchſt bequem bis nach Leipzig ſei für uns etui den Deckel aufſpringen ließ und den Schmuck in ihre hat 0000200kein leerer Wahn jeder Geldmann unterſchreibt ſich Dann das roſige nd legte
e Straßenbahn Syſtem ſoll es dem Verkehr genügen mag ie Tänzerin nickte leicht mit dem Kopfe und bat Jatzko Plaß zu C z t cS wem wär s nicht angenehm dem Erweitern bald ſich fügen Einen ſ nehmen Nun hatte er Muße ſich in ihrem Heim ein wenig umzuſehen C Wer noch 1 e e er

rmarktsplatz ganz neu iſt zu ſchaffen man vielen iſt das Der kleine Salon war mit raffinirteſtem Luxus ausgeſtattet Die Tapeten ye lei ob man gleich es hält für nöthig Will dem Hoſpitalplatz beſtanden aus Spitzen den Boden deckten koſtbare Teppiche aus Perſien C des Gener al Anzeiger iſt der verſuche im Monat Jannar S h
h man ſchenken eine Gaslaterne wird wohl manch ein Glauch ſcher und Jspahan An den Wänden einige theure Bilder ſogar zwei echte O eimmal ein Probe Abonnement für 50 Pfennig Der G h
S Mann danken ſehr dem Spender gerne Auch die Langeſtraße Meißoniers in allen Ecken und Winkeln eine Menge Nippes lauter3 liegt Abends noch gar ſehr im Dunkeln weil daſelbſt gar nicht Nichtſe die Unſummen Geldes koſten Da altes Porcellaine dort ge C General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

genügt der Laternen ſpärlich Funkeln und daß dieſen Uebelſtand triebene Goldarbeiten hier Schnutßereien aus der Verſailler Zeit da wieder N e
S man beſeitigt möchte ſehen das liegt klar wohl auf der Hand und Silber aus Tula Doch der ſchönſte Schmuck des Ganzen war ohne C erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt 5

iſt unſchwer zu verſtehen Doch die ſtadtverordnet nun hier Zweifel nur ſie ſelbſt Eine i Geſtalt etwas über Mittelgröße ſeine Leſer durch populär geſchriebene Teitartikel über alle wich e
e im neuen Jahr amtiren auf kurul ſchen Stühlen ruhn und den ragend ein zartes Filigrangeſpinſt ein Meißner PorcellaineFigürchen C vor iſſ d Tagesfra n 9 v9 ſtolzen Prunkſaal zieren denen wünſcht der Patriot daß es ihnen unanſehnlich faſt Das weite bequeme Hauskleid ließ die runden Linien tigen politiſ hen or komm ſfe un g gen 5 t

elingen all und s Pflichtgebot uns zum Heil auch zu ihres Körpers nur ahnend verſchwommen heraustreten daß ſie C giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche D hoibdage Bleibt zu wünſchen noch etwas J nun ja es kann wie angedeutet das Auge des Beſchauers entzückten Jatzkos Sinne ver Anſchauung der allgemeinen politiſchen Tage Ein umfang N
S wohl kommen daß noch mancher dies und das hegt als Wunſch wirrten ſich ſie empfanden ein warmes wohliges Gefühl als umfaßte ſie S reicher Depeſchendienſt und gute Informationen ermög O
7 wenn auch als frommen daß zumal im Steuerfach man uns der berauſchend ſüße ſchwere Hauch des Heliothrops der Duft er p 6 ger aufs Schnellſte

nicht die Hoffnung raube die nun freilich ſcheint ſehr ſchwach ſterbender Hpaziniden Und wieder mußte er ihr Geſicht anſehen ihre lichen die Keſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte
t noch geſchont zu ſehn die Schraube Aber nun zu guter Augen die weltverloren wie aus überirdiſchen Fernen ihm entgegenlohten c über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem

letzt einen Wunſch noch laßt uns künden Laßt uns ihn den ſinnlich heiß lebensvoll mit ſolchen Augen mit ſolchen Blicken S Faufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
höch man ſchätzt bald als Bürgermeiſter finden Jhn ſaugt das Weib die Seele des Mannes in ſich auf C Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in
der längſt der Stadt gehört wählt zum zweiten Bürger atzko fühlte etwas in der end des Herzens Verzehrender Neid zeis d iſt der t

t meiſter denn da er e Amtes v weiß man i in r a F rn Eife a Biſheſte r e e Halle und Umgebung und iſt 5nun ſagt wie heißt er Mit ihm der erfolgreich hat hier amtirt n erfüllte und er nahm ſich vor dieſen o zu bek en bis auf e fſeit ſe en Jahren ad v gut 7 t S den n u a um zu eingen Dazu braucht man aber Geld C V General Knzeiger zwei ellos clas y
J mte fahren o ſchweift man egt nach dem atzko hatte nie welchesnicht in s Weite denn wo noch das Gute liegt braucht Der Klub ſollte helſen Bis vor einigen Wochen noch hatte Jatzko im C beſtunkerricſikeke Hlatt in allen communalen

man s nicht von fremder Seite Wird von dieſer Wünſche Graus nur Klub immer ſo viel verdient richtiger geſagt gewonnen daß er davon Ct was Erſälung ſpüren dann iſt ſchön die Großſtadt raus und anſtändig leben konnte dis dann diöbiich das Giüc ihm den Rücen W Angelegenſieiten ler Skaclkk Halle
ſie kann ſich gratuliren vwandte und dem Schiffskapitän Oſtrup Nemeowitſch Batoſchnij begünſtigte C zt uf dieſen ſah es Jatzko nun ab denn Oſtrup Nemeowitſch war ein C In ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger

S a rn W e d r de aſe v van d za ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsem Newski Proſpekt und in der Jſaaksgaſſe acht Häuſer beſaß olchEin detrogener Betrüge r einem Vogel ſchadet es nicht wenn er gerupft wird der reiche Onkel C angelegenheiten und alle r r er I
Eine ruſſiſche Geſchichte von Oscar Geller dieſer protzige Emporkömmling ſpürt die paar Federn nicht O Umgebung Seit dem Juli ds Js iſt Beneral An 6t e ruſſi eſch ca egrng vadete Jatzko begab ſich von der direkt in den Klub nachdem er ihr zeiger zugleich

h ten vorher verſprochen hatte am nächſten Tage ihr ſeine Aufwartung zu a4 n e de De n e r daß e ha machen Er ſpekulirte ganz recht zuerſt Dird r W ghecres Täuber C Amtliches Verordnungsblatt
t en Tauſendrubelſchein in der Weſtentaſche mit ſich herumtrug Er führte ſpielen ihr Präſente machen ſich s Geld koſten laſſen dann ſoll derdemgemäß auch ein ſehr flottes Leben und kannte Petersburg nur von Spieß umgedreht werden und er wird ſeinen Schmuck mit ginſeszinſen des WMagiſtrats zu Halle a S

2 Uhr Nachmittags an bis zu welcher Zeit er ſonſt zu ſchlafen pflegte zurück bekommen Das geht immer ſo in der Welt warum ſoll er es V und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Ma
Das Leben ſtellte auch hohe Anſprüche an ihn mußte er nicht überall nicht ebenfalls treffen O t iel in d General Anzeigert dabei ſein überall ſich zeigen und glänzen Beſonders jetzt da er zu Jm Klub herrſchte bereits reges Leben als Jatzko eintraf Mit giſtrats offiziell nur n r h u Jeig er

u Füßen der ſchönſten und liebenswürdigſten Franzöſin ſchmachtete einer ge kundigem ſicherm Blicke muſterte er die Gäſte und bald hatte er ſeine G für Halle und den Saalkreis Die Haltung des Ge h
t felerten Operettenſängerin die nach Petersburg gekommen war den jungen Leute heraus der Kapitän war noch frei Ohne eine Kopeke in der neral Anzeiger bleibt trotzalledem nach wie vor un parteiiſchlé

Herren die Köpfe zu verdrehen Taſche ſetzte er ſich zum Spieltiſch Baar auszahlen bemerkte er ſeinen Unſere beiden Gratisbeilagen der landwirthſchaftliche Bauern
Michajlo Onufrowitſch Gipskoj ſpazierte eben nach eingenommenem Spielern heute zur Abwechſelung ohne Daus freund und der humoriſtiſche Kikeriki am SaaleFrühſtück um 3 Uhr Nachmittags auf dem News Proſpett herum Charaſcho erwiderten ſie im Chor ſehr gut ſich durch ſeine weiſe wie bi h

und vertrieb ſich die Zeit damit zu überlegen wo die Zeit bis zum Diner Aufforderung gar nicht beleidigt fühlend C ſtrande werden auch fernerhin in gleicher Weiſe wie bisher
todtzuſchlagen Als er eben die PertpetzkojBrücke paſſirte und dem Palais Jatzko ſpfelte mit rieſigem Glück Hatte der Kapitän drei Könige ſo erſcheinen Beſonderer Beliebtheit erfreut ſich ſchon ſeit Cangem 4
Gitſchin ſich näherte begegnete er ſeinem Freunde Jatzko Wladimirjowitſch hatte Jatzko drei Aß hatte jener drei Aß ſo hatte Jatzko ganz gewiß ein C unſer ſtets mit großer Sorgfalt redigirtes Feuilleton Dieſen h
Bangelskoj der ſehr niedergeſchlagen ſchien Blatt Zehner Unter Ober und König von derſelben Farbe er Gott C uten Ruf zu erhalten ſind wir eifrigſt bemüht und erwarben

ko begrüßte ihn Michajlo ihm die Hände entgegenſtreckend was des Faibles war ganz auf ſeiner Seite ſodaß ſich die vielen Um 3 8 t
giebt s Kakoj nowoſti ſtehenden die ſogenannten Kibitze höchlichſt wunderten Der Kapitän der wir demgemäß von der bekannten Schriftſtellerin J von Roſſi

Der Angeſprochene fuhr zuſammen blickte dann ſcheu um ſich und ſich durch Jatzko s Glück nicht zurückſchrecken ließ verlor Unſummen im den hochſpannenden Roman
antwortete Laufe einer halben Stunde war er um achttauſend Rubel ärmer DerNitſchewo Nichts Kannſt Du mir tauſend Rubel leihen dritte Partner der ſeines ſchlechten Blattes wegen fortwährend paßte verlor lo Vudber c

Tauſend Rubel fragte er gedehnt viel Geld ſehr viel Geld blos ſeine hohen Einſätze S 9Jch muß ſie haben Jetzt bekam der Kapitän zwei Könige und ſetzte blind auf die dritte
Hm ſehr viel Geld Kann augenblicklich ſo viel nicht entbehren Karte einen Tauſender Ruhig erlegte Jatzko den Tauſender und ver welcher bereits begonnen hat und deſſen bisher erſchienener

Du weißt n e Wenn d heute muß eben kaufte die r Karte um a m Tauſender Der Kapitän folgte Cheil allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis nachge
einen Schmuck kaufen großartigen muck für die italieniſche die dritte Karte war ein König Drei Könige der Kapitän ver übmli iftBallerine Signora Coppelia Marletti ein neuer Stern der Oper doppelte den Einſatz und kaufte die vierte Karte Lünd um einen weiteren C liefert wirs 2 e dem wicht minder rühmlichſt bekannten Schrift

entzückend gotwwoll ah Die ſollſt Du ſeh n da iſt die Fran Tauſender 8 ſteller Paul Lindenberg veröffentlichen wir demnächſt einezöſin ein armſeliges Bettelweib dagegen Tauſend Rubel blind murmelte Jatzko und zweitauſend für s FenilletonSerie I
Jagtzko ſpitzte die Ohren Er hatte ſchon früher von der italieniſchen Sehen wobei er die drei Tauſender erlegte IBallerine gehört nun beſtätigte Michajlo ihren Ruf und das genügte Der Kapitän folgte Nun übernahm er die Karten und paradirte Aus dem dunklen Paris

i n Kenner kein Ter ſt Du alle ſchs Weſhe Jatzko u Schluſe hatte der Kapitän ſeine So Könige und Jatzko c
Du Nimmerſatt begann Jatzko mußt alle nen r vier Aſſe Er hatte gewonnen Mit raſchem Griffe ſtrich er das Geld C uaur für Dich allein haben 2 Einem Anderen läßt Du nichts gar nichts ein und ſchob es in die Taſche ſchon rief aber auch Jemand hinter ihm welche zwölf kriminaliſtiſche Skiz zen in packender ſpannen 4

S zikommen Warum begnügſt Du Dich nicht mit der Franzöſin Sie ſpielen falſch Und das ganze Kartenblatt flog ihm in s der Form enthält Die großen Ereigniſſe die im kommenden T
t e e geh z e doch z da wem n ar Miemd Mals auf tet G Jahre bevorſtehen veranlaßten uns ferner einen Special

Warum nicht gar begann er Du we och ganz gut eichenfahl am ganzen er zitternd ſprang auf keines nh ich me länger als ſechs Wochen bei einer aushalte Jſt das nicht ge Wortes mächtig ſchob er die Hände in die Taſchen u ſein Geld feſt O Korreſpondenten zu gewinnen für die W
Doch Du entſchuldigſt mich jetzt ich muß zu Kodzielozki es zuhalten und verließ langſam den Saal Jhn ärgerte blos eines daß C B li 6 h A ß li ſind neue Pariſer Handſchuhe bei ihm angelangt Du begreiſſt daß es das Spiel ein ſo ſähes Ende gefunden Den Schimpf er ſpiele falſch er liner wer u C ung

höchſte Zeit iſt wiſchte er mit dem Aermel über s Geſicht fahrend ruhig weg hNeue Pariſer Handſchuhe Na da darfſt Du nicht zögern Auf Unten auf der Straße blieb er ſtehen und blickte zu den yellerleuchteten C nut r gtio ale Kun Aus ellun ea er St Wien i Fenſtern empor ymauf der Fauß e C c l uAu ederſehen Jatzko Wladimirjowitſch Narren rief er hinauf mit der Fauſt drohend ich lache Euch Alle caJatzko blieb nachdenklich ſtehen und blickte ſeinem Freunde nach aus Wenn ich nur Geld habe Jhr werdet mich aus dem Klub aus C ſowie für die März ſtattſndend
Wie er dahinſtotzirt murmelte er vor ſich hin dieſer Pfau dieſer ſchließen und doch wird jeder Einzeine darüber ſeinen Mund halten C Kai erkrönmn in Moskanh m t g g er ges noch Sudan wie g7 Jhr werdet Euch doch nicht blamiren wollen daß man bei Euch Faible C g

4 elendiger Froſch ur weil er Ge at a warte Bürſchchen Du falſch ſpielt Und ſo war er mit ſich ſehr zufrieden trat auf den Plawirſt Wir auch noch unter die Finger kommen einmal wirſt Du doch n gen winkte einen Wagen herbei d zu Plat C An letztere wird ſich noch eine Beſchreibung der durch die Be 5 t
Deine paar Rubel verputzt haben Ich bin ein ebenſo nobler Nichtsthuer Zu Glotzki befahl er ſich in Gedanken ſchon auf das köſtliche Souper theiligung ſeitens der aſtatiſchen Provinzen beſonders farbenreichen
wie Du und das Pflaſter treten fann ich ebenſo nobel ebenſo elegant freuend denn Glotzti s Küche war in ganz Petersburg bekannt als die G Ruſſiſchen National Ausſtellung in RNishnij
wie Du Jetzt geht er ſich neue Pariſer Handſchuhe kaufen und ich habe allerfeinſte Jm Coupé zählte Jatzko ſeinen Gewinnſt er hatte nicht O Rowgorod knüpfen Schließlich wird unſer Reiſeberichter
nicht einmal einen Tauſender Warte nur meine Zeit wird endlich auch weniger als 46 Tauſender und vierhundert Rubel erbeutet atter Karl Böttcher ſicher unſeren verehrten Teſ

h noch kommen Warum ſoll ſie nicht kommen Vielleicht iſt ſie gar ſchon Damit läßt ſich ein Jahr leben, murmelte er vor ſich hin gar nicht G ſta er ar che we un er r v eern
da Gewiß ſie iſt da ich nehme ſie beim Schopf ſie heißt denkend an die Möglichkeit daß der beſchwindelte Kapitän das Geld zurück c bereits durch ſeine ſtimmungsvollen Reiſe Feuilletons über ſeine

h Coppelia Marletti verlangen könnte Und wenn auch Er wird es ihm doch nicht zurück OGrientfahrt und die Chicagoer Weltausſtellung auf s VorJaßko war mit ſich zufrieden Er hatte ſchon ſeine Gedanken Er geben einen Seandal befürchtet er auf keinen Fall C theilhafteſte bekannt iſt am 8 Januar n J von Genna aus
winkte deshalb dem erſtbeſten Wagen warf ſich ins Coupé und befahl Tags darauf pumpte er bei einem zweiten Juwelier dem alten Fedor C wieder ei ößere Reiſe nach Weſtindien antreten und haben

h dem Woſchnik zum Juwelier Kaſaloff zu fahren Er war dort bekannt Leontowitſch Knigarow eine Brillantbroche und fuhr damit zur Tänzerin wieder en groher
kaum tat er in den Laden in dem Juwelen zu Millionen aufgeſpeichert Präziſe Uhr Mittags klingelte er an ihrer Thür Das Siubenmädchen O wir denſelben beauftragt uns in ſeiner bekannten humoriſtiſchen
lagen ſo ſtürzte ihm Kaſaloff ſelbſt entgegen öffnete ihm und bat ihn ihn wie einen alten Bekannten anlächelnd in Weiſe

Jhr wart ſchon lange nicht da Väterchen begrüßte ihn der Juwelier den Salon einzutreteni des Geſchäftes jeid Jhr unzufrieden mit meiner Arbeit Nebenan u das Boudoir, lächelte ſie ſchelmiſch auf eine verhangene C Plandere en aus cſt nd en

h Jatzko klemmte das Monocle ins Auge u zweimal und trat ins Glasthüre deutend die Schneiderin iſt bei dem Fräulein OKomptvoir wo er auf das Tiſchchen auf dem der Samovar ſtand zuſchritt Die Schneiderin, wiederholte er mechaniſch als er allein war ſich zu ſchreiben die gleichzeitig auch eine plaſtiſche ernſte Dar
ſich eine Schale Thee einſchenkend der verhangenen Thür nähernd Aus dem Boudoir drang ein leiſes G ſelln 2g ung ſtelhliung der Wunderwelt der Tropen enthalten ſollen WirWie geht s Bruderherz begann er in gelangweiltem Tone immer tiefes Murmeln dazwiſchen das helle laute Lachen der Tänzerin Ei O bri ſomit un verehrten Teſern auch auf dem Gebiet
munter Jhr ſehet brillant aus der Teufel, meinte Jatzko hat die Schneiderin ein tiefes Organ, R ringen ſomn unſeren ten zZejern auch ap eDer Juwelier lächelte geſchmeichelt Sich auf den gläubigen Altruſſen und er verlegte ſich auf s Horchen Was er vernahm war ihm intereſſant G der Völkerkunde einen eigenartigen ſenſationellen Unterhaltungs

herausſpielend erwiderte er genug auf ſeinem Poſten zu bleiben O ſtoff Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andereGeſegnet die Stunde da Jhr mich beglückt Väterchen Noch eine Warum nicht gar, ſprach die tiefe Stimme die er als Michajlo s Zeitung für den ſo billigen
Schale gefällig Schenkt mir die Ehre und bedient Euch Mein ganzes ganz gut erkannte warum nicht gar Die Leute halten mich noch C 2
Waarenlager iſt Euer Soll ich Euch einige Nadeln zeigen Hübſche immer für unermeßlich reich weißt Du der Tauſender in der Weſten CRinge Manchettenknöpfe taſche wirkt Aber lange wird es nicht mehr gehn wenn Du bald kein bonnements reits von

Nein Ich danke Euch Wenn Jhr mir juſt etwas aufhängen wollt Geld ſchaffſt iſt die Blamage fertig C S
ſo bitte um einen Schmuck für Signora Coppelia Marletti Jatztko war außer ſich vor Staunen C 5Der Juwetier ſchmunzelte rieb ſich die Hände und bald hatte Dieſer Lump, ziſchelte er zwiſchen den Zähnen meine Jdee pro Monat frei ins Haus
Jatzko auch ſchon ſeine Wahl getroffen Er nahm ein koſtbares Armband meine Jdee Ueberall komme ich zu ſpät, womit er die italieniſche C 2
mit ſich das eine Schlange darſtellte Den Schuppenleib bildeten große Tänzerin als Lockvogel für Gimpel meinte um ſich auf dieſe Weiſe Geld O durch die Poſt bezogen unter Vr 2706 des Poſtzeitungs Cata J

Diamanten Rubine und Saphire zu ſchaffen logs Mk 50 pro Quartal ohne BeſtellgeldDie Rechnung näſelte jetzt Jatzko nachläſſig mit den Händen durch Du mußt Jatzko bearbeiten, ſprach Michajlo weiter dieſer Hallunke C Gleichzeiti r den G i Anzeiger 2
v ſeine wenigen Kopfhaare fahrend ichicken Sie mir nach Haus hat geſtern im Club bei fünfzigtauſfend Rubel gewonnen o eichzeitig empfeh en wir den GeneralAnzeiger als
J g ehe de te ſich ſehr tief entſchloſſen dieſe Rechnung um Jch werde ſie ihm ſchon abnehmen, hörte er die Jtalienerin lachend c wirkſamſtes Jnſertions Organ Der

ubel höher zu ſtellen erwiedern cEine e ſich d W der r Mich nennt er einen Wir pte ehe dieſer Schuft C General Anzeiger hat nachweislich die D
tte ihr ſeine Karte hineingeſchickt und dieſe Karte wirkte überall Mein Geld wollen die haben Michajlo zu Liebe ſoll ich zum Falſchg ie v ziemlich glatt ne Jagte in der linken Ecke ein abenteuerliches ſpieler geworden ſein Na warte chafo z ſ h z Falſch C größte Abonnentenzahl van allen in Halle N

Bappen in Blau und Gold nur vorzügliche Kenner müſſen bei ſorg Im ſelben Augenblicke ſchon hat er mit dem Ellenbogen eine Scheibe C erſcheinenden Blättern 2 4
n fältigſter Prüfung herausfinden können daß dieſes Wappen eigentlich ein jngedrückt Den Vorhang zur Seite ſchiebend zeigt er dem überraſchten

merkwürdig ramponirtes an ſei Außerdem ſtand unter dem Paar ſein höhniſches Geſicht Das Monocle im Auge ruft er ihnen zu G Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der
fein lithographirten Namen ein Titel gedruckt ein vielverſprechendes de nfzigtauſend Rubel woll r ab 2 Mir Geld O Abonnements Quittung ein Jnſerat von 2 Feilen frein Nowa Gora et Ralisch womit aber Jatzko nur andeuten woüte Die fünfzigtauſend Rubel wollt Jhr mir abnehmen ir Geld ab p d einlaufende Beſtel den 6das armſelige voihyniſche Dörſchen NowaGora ſei einſt Eigenthum ſeines j nehmen Ihr ſeid mir ſaubere Menſchen geben Sie mir wenigſtens Von heute ab einlaufende Beſtellungen auf den General G
Vaters geweſen während die Stadt Kaliſch das Glück gehabt hat ſein meinen geſtrigen Schmuck zurück oder habt Jhr ihn ſchon verſetzt c Anz eiger berechtigen zum koſtenloſen Bezug des Blattes bis
Geburtsort zu ſein Mit dieſen Worten ſchlug er verächtlich den Vorhang zurück und ver Ende December a c Sämmtliche Poſtanſtalten CKandbriefträgerDie italſeniſche Tänzerin freilich die wußte das Alles nicht ſie ließ ſtolz den Salon Während er die Stiege hinunterſchritt überlegte C unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger ſowie die Expedi 2

daher den Herrn bitten einzutreten Jatzko überzeugte ſich ſofort beim er wo er die Brillantbroche verſetzen oder gut verkaufen könne denn O nonen des General An zeiger Große Ulrichſtraße s
lick Michajlo nicht zu wenig geſagt Die Jtalienerin war nächſter Tage verläßt er ohnehin Petersburg um dem Herbſtnebel Platz St in ge Swirklich ſchön gotwoll ſchön Jatzko hat nie in ſeinem Leben vorher ſolche zu machen C Leipzigerſtr u und Finksgartenſtr 5 nehmen Beſtellungen

ausdrucksvolle en ine Wien R pn betarks O jederzeit entgegend Welt flammte er hat nie in ſeinem n vorher ein ſolch aſſi W Sde Wie gebannt blieb er ſtehen keines Wortes mächtig e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des C Man verſuche ein ProbeAbonnement O
Shbnent bat n ſamen ſeu Spree S dir Erlaubniß ihr eine j r SeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition C

Huldigung darbringen zu dürfen wobei er aus der Taſche das Sammet in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen O a ääkäeene u 2 5



der weiter hinauf kahlen Felſenmaſſen aber
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Weihnachten in Arro
ebuchblätter von Guſtav Schumann

Arco den 18 December 1895
naht Weihnachtsſtimmung daheim in allen von Schuld

und Kummer freien n Auf Straßen und auf Plätzen die Weih
ten des deutſchen immergrünen Waldes herzerquickender Tannen

t Nichts erinnert hier an dieſe wonnevolle 4 als der
der Berge den ein ſcharfer Nordweſt vor einigen Tagen über

cht bis dicht an die Olivenhaine herab geſtreut Noch gucken oben auf
dem Monte Stivo und auf der Kette der Giamellu einzelne ſcharfe Zacken
aus der weißen Hülle hervor den Wetterkundigen des Sarcathales zum
Verdruſſe denn nach ihrer Meinung müſſen alle Gipfel ringsherum im
Weiß erglänzen wenn das Wetter für die Saiſon r werden ſoll
Meterhoch müſſen freilich dann die Berge ſchneeüberſchüttet ſein denn des
Südens Sonne die heute Mittag im Thale das Queckſilber wieder auf
20 Grad R brachte wird wohl auch da oben in 7000 Fuß Höhe ſo viel
Kraft beſitzen jeden Tag einen Theil der lockern Umhüllung für ſich in
Anſpruch zu nehmen

in prächtiges Landſchaftsbild das weihnachtliche Weiß der in pitto
resken Formen aufragenden Felſenwände und dazu im Gegenſaß die reiche
immergrüne Vegetation des ſtillen Arcothales Der japaniſche Mispel
baum mit dem intenſiven heliotropähnlichen Geruche ſeiner ſich hier im
November und December entfaltenden Blüthen alle ſüdlichen Nadelhölzer
Cydreſſen und Cedern aller Species Kirſchlorkeer Oleander Bambus
Magnolien Myrthen Buecalyptus globulus Evonymus die immer

ne Steineiche die hier den ganzen Winter hindurch blühende an den
uſern ſich hinaufrankende Monatsroſe ſie alle helfen uns ein

ſommerliches Bild um die Weihnachtszeit grüne Weihnachten im eigent
lichſten Sinne des Wortes vorzuzaubern An geſchützten Orten bemerkt
man verſchiedene Palmenarten mächtige Agaven auch den Mammutbaum

ie Orangen und Citronen in den durch ihre Orangerien berühmten
ſngerer ſchen Gärten ſogar Kamelien bäume und an dieſen Knoſpe annoſpe Und erſt am Kurplage ſich umzuſchauen Wie wird hier das

luge des aus dem Norden kommenden Gaſtes mitten im December überh durch ein herrliches üppiges Grün Die Dichterworte

Wenn des Frühlings Kinder ſterben
Wenn von Nordens kaltem Hauch
Blatt und Blumen ſich entfärben
Traurig ſteht der nackte Strauch

finden für dieſe Stätte niemals r Die niederen Abhänge
ind bis zu dreihundert Metern

Höhe rund umher mit Olivenhainen theilweiſe 500 jähriger Beſtand
bedeckt Der Oelbaum der ſo recht als eigentliches Wahrzeichen der
Elimatiſchen Vorzüge des Thales von Arco angeſehen werden kann ge
Seiht hier ganz vorzüglich ſein Wuchs ſeine Fülle von Gezweig und ſeinruchterträgniß hier nd ganz erſtaunlich während er in der ſüdlicher

ſlegenen lombardiſchen Tiefebene überhaupt kein Fortkommen findet
etzt iſt für das Arcothal die Zeit der Olivenernte Aus den Oliven
ainen herab vernimmt man den eintönigen faſt immer in Moll ge
altenen Geſang der PflückerWeit melodſcher und abwechſelungsreicher iſt das Konzert der gefiederten

änger im Parke des im Februar dieſes Jahres heimgegangenen Erz
tzogs Albrecht Wie das pfeift und zwitſchert aus frohgeſtimmten Kehlen
ind s Jubellieder über den herrlichen Sonnenſchein die man hier vernimmt

Oder Dankeslieder die dem verſtorbenen hohen Beſchützer nachtönen ſollen
Ja gewiß Die kleinen Sänger wiſſen es wohl zu ſchätzen daß ſie hier
in ſeinem umfangreichen herrlichen Parke eine Jnſel des Friedens und

unantaſtbarer Sicherheit gefunden während ihnen ringsumher ſowie ſie
ſich in dem Bereiche eines dieſer vogelmordgierigen Jtaliener blicken
laſſen Tod und Verderben droht Das knallt bald hier bald da um
einem dieſer unſchuldigen Thierchen die doch vernunftgemäß ſchon der
Obſtkultur zu Liebe zu ſchonen wären das Lebenslicht auszublaſen Jſt s
denn noch nicht genug an jenem Maſſenmorde der hier alljährlich im
Herbſte mittels Schlagnetzes ſtattfindet

Fürwahr in Dreien ſucht es dieſer Jtaliener des Sarcathales ſeinem
ſüdlicher wohnenden Landsmanne gleichzuthun Jn der Vogelmordgier

in der Quälerei der ihm dienenden Hausthiere vor allem aber in der
Bettelei Kurgaſt werde hart ſagt man ſich gar bald wenn man
ſieht wie Alt und Jung hier die Berechtigung zu haben glaubt dem

Seneral
e e e e ze 8 e e e
Auzeiger für Halle unv ven Sualkreis

Fremden auf Schritt und Tritt die hohle Hand oder den ſchäbigenr t Jm d en e t n denen e ihr
aum vereinbar dem Kurgaſte irgend we eachtu enken Gleiſeinen Behörden hält er es nicht ur ugebran deneehen Fremden ge a

über der ihm große Summen in ſein Thal bringt irgend welche Raſch

zu üben Bringt er es doch ſogar fertig die an den Wegen auſgeſtellten
Ruhebänke ihres Holzes zu berauben um daſſelbe als Feuerung zu ver
wenden Was iſt ihm der Fremde der Tedesco Ein Objekt zum Aus
beuteln grade gut genug Und geht das nicht im Handel und Wandel
ſo auf dem Wege der zudringlichſten Bettelei

Freilich die Armuth hier iſt theilweiſe groß Ein Gang durch das
maleriſche Alt Arco das merkwürdig kontraſtirt zu den impoſanten Hotels
und ſchmucken modernen Villen des Kurortes läßt uns einen Blick in
wenig erfreuliche Verhältniſſe thun Bauernhöfe wie ſie in Deutſch Tirol
vorkommen fehlen hier Der Bebauer des ſehr parcellirten Bodens iſt
nur ſelten auch ſein Eigenthümer ſondern meiſt nur Pächter und befindet
ſich als ſogenannter Colonno thatſächlich in einer an Hörigkeit ſtreifenden
Abhängigkeit von dem in der Stadt als Rentner lebenden Beſitzer Ueber
völkerung Armuth und Schulden drängen den Bewohner des herrlichen
Arcothales re s nimmermehr zur Auswanderung in die bosniſch
herzegowiniſchen Reichslande nach Nord und Südamerika insbeſonderedeg Braſilien Jnmitten erhabener Natur viel menſchliches Elend hier

Nun geben wir auf unſern Gängen hier und da ohne allen Groll
auch dieſe Woche noch Es naht ja doch die Weihnachtszeit die Zeit der

allbeglückenden Liebe Schluß folgt
Berliner 5timmungsbilder

Nachdruck verboten

Die Chriſtglocken ſind verhallt aber warm klingt ihr Echo
noch in Aller Herzen nach nicht ſo leicht iſt der Zauber des weihevollſten
Feſtes verflogen und nur ſchwer findet man ſich in die Arbeiten die An
forderungen und Sorgen des täglichen Lebens zurück die uns nur zu
ſchnell wieder umfangen Möchten ſie mit ihrem erneuten Trubel nicht
das Gefühl innigſter Nächſtenliebe zurückdrängen das zur Weihnachtszeit
ſich beſonders in uns regt das Bewußtſein daß Beſitzthum auch ver
pflichtet daß wir unſerer darbenden Mitmenſchen gedenken und ihnen
helfen müſſen auch wenn die Lichter der Tannenbäume längſt verlöſcht
und die grünen Zweige zwiſchen denen ſie ſo luſtig gebrannt verdorrt
und verwittert ſind Die jüngſtverfloſſenen Tage haben uns ja gezeigt
mit welcher Freudigkeit das Geben erſfüllt und wie beneidenswerth Die
jenigen ſind die Thränen trocknen und Kummer und Gram verſcheuchen
können Doppelt beneidenswerth in der großen Stadt wo inmitten üppigen
Glanzes auch das Elend größer und das Unglück noch bitterer iſt als
an anderen Stellen denn achtlos ſchreitet Jeder an dem Anderen vorüber
und kümmert ſich nicht um fremdes Leid doppelt tief aber auch der Dank
gerade hier für jedes Zeichen der Mitempfindung und Barmherzigkeit

Das konnte der Schreiber dieſes ſo recht am Vorabend des Weih
nachtstages ſehen Ein länglicher behaglich erwärmter und erleuchteter
Saal im Hintergrunde deſſelben ein hoher hübſch ausgeſchmückter und
mit zahlloſen Lichtern verſehener Tannenbaum neben ihm ein farbiges
Transparent die Anbetung des Chriſtuskindleins zeigend durch den ganzen
Saal ſich ziehend zwei lange ſauber gedeckte Tafeln mit Taſſen beſetzt
und bei jeder Taſſe ein vollbepackter Teller mit Aepfeln Nüſſen und
Pfefferkuchen An der einen Tafel ſaßen mehrere Dutzend ganz ſeltſamer
Gäſte kleine halbwüchſige und dann bereits ganz ſtattliche Jungen im
Alter von ſechs bis fünfzehn Jahren mein Gott wie verlottert und zer
riſſen die Anzüge wie von Hunger und Gram gezeichnet die Mienen die
einen ausgeprägten ſlaviſchen Charakter aufwieſen wie eingeſchüchtert das
ganze Weſen Mauſeſalleratzkas wie wir ſie in der Jugend
ſpöttiſch nannten waren es ſlovakiſche Mauſefallenhändler die mit ihrem
Krimskrams von Blech und Eiſenwaaren von Haus zu Haus ziehen und
die man meiſt mit mißtrauiſchen Augen betrachtet denn ſie ſollen ge
legentlich ſelbſt das Mauſen betreiben Wohl an zweihundert von ihnen
beherbergt allein Berlin ſie ſind in kleineren und größeren Trupps bis
zu dreißig vierzig bei galiziſchen Meiſtern untergebracht deren ziemlich
plump verfertigten Kram ſie verkaufen müſſen Wohlverſtanden müſſen
denn jeder der kleinen fchwarzhaarigen Geſellen die oft bei bitterſter Kälte
ohne Strümpfe in jämmerlich zerriſſenen Schuhen und ohne Kopfbedeckung
umherlaufen muß Abends mindeſtens drei Markt abliefern ſonſt treten

nach der geſundheitlichen ſittlichen

anſtreben
Bei uns haben ſich erfreulicherweiſe gerade die arbeitenden Kreiſe der Frage bemächtigt und damit

den Beweis erbracht daß auch hier ein Bedürfniß nach Abſtellung beſtehender Mißſtände vorhanden iſt
Jn Erkenntniß dieſer Sachlage hat ſich vor einiger Zeit ein Spar und Bau Verein E G m

beſchr Haftpfl gebildet welcher jetzt die behördliche Genehmigung gefunden hat
nun mit der Bitte an die geehrte Bürgerſchaft von Halle ihn in ſeinen gemeinnützigen Beſtrebungen durch
Beitritt und Feichnung von Antheilen thatkräftig zu unterſtützen

Die Höhe der Antheile iſt auf 300 Mark feſtgeſetzt und können bis zu 10 Antheilen ſowohl ſo
fort als auch nach und nach erworben werden Die Art der Einzahlung iſt ganz in das Belieben der Bei

etenden geſtellt Die Mindeſtzahlung beträgt 30 Pf für den Antheil und die Woche wodurch es Jeder
ann ermöglicht iſt Mitglied des Vereins zu werden

Um aber möglichſt bald an die Durchführung der geſtellten Aufgabe gehen zu können bedarf der
erein auch der Unterſtützung der kapitalkräftigeren Kreiſe unſerer Stadt
ufruf ſofort über 400 000 Mk gezeichnet worden ſo kann wohl die Hoffnung gehegt werden daß auch

Verlangen wir doch keine Geſchenke ſondern nur Hergabe von
apital zu einem zwar mäßigen aber vorausſichtlich ſicheren Zinsfuße

Der Verein welcher durchaus auf dem Boden der Selbſthilfe ſteht hat ſich die Aufgabe geſtellt
it den zuſammenkommenden Mitgliederbeiträgen und in dementſprechender Höhe aufzunehmenden Hypotheken

jeldern kleinere und mittlere Häuſer möglichſt mit einem Gärtchen verſehen zu bauen
der Spekulation zu entziehen und ſie auf die Dauer ihrem Fwecke zu erhalten ſollen dieſelben Eigenthum

Genoſſenſchaft bleiben Die Mitglieder welche die Häuſer bewohnen genießen trotzdem alle Vortheile
s eignen Beſitzes inſofern als die Miethen nicht geſteigert werden dürfen und eine Kündigung von Seiten

der Genoſſenſchaft nur erfolgen kann wenn dieſelbe vom Miether in grober Weiſe geſchädigt würde
praktiſche Durchſührbarkeit dieſes Syſtems ſowie überhaupt der dem Verein geſtellten Aufgaben iſt in

lin Hannover Dortmund und an anderen Orten bereits erprobt worden und ſind überall die Bewohner

nſer Ruf nicht ungehoört verhallt

der geſchaffenen Häuſer des CLobes voll
Möge es auch unſerem Spar und Bauverein vergönnt ſein recht bald allen Jenen denen es

unter den heutigen Verhältniſſen nicht möglich iſt eignen Beſitz zu erwerben welche ſich aber nach beſſeren
Wohnungsverhältniſſen ſehnen Gelegenheit zu geben die Wahrheit des Sprichwortes erkennen und ſchätzen
zu lernen

Eigner Herd iſt Goldes werth
Vorſtand und Aufſichtsrath des Spar und Bauvercins

E G m b Haftpff
Dette Kaufmann Schimmelſtr K Dobrint Werkmſtr

aße 90 A Findeisen Redakteur Fritz Reuterſtr 4 E Giese Baumſtr Mühlweg 48 Gallrein
tfler Parkſtr 20 Br Horn Kaufmann Streiberſtr 54 H Herberger

W Kautschbach Buchdruckereibeſ
g Ceipzigerſtr 52 Meyer Rechtsanwalt Brüderſtr

Kaufmann Magdeburgerſtr H Patsohke Dreher Beeſenerſtr 29 R Weickardt Maler
Dr med Sohmid Monnaräd Gr Steinſtraße 12

llbergerweg 26 Sohöllner Schloſſermſtr Dachritzgaſſe 2

hlsohütter Profeſſor Karlſtr

unnenplatz 9 O Sohmidt Fabrikant LangeſtrSchulze Stadtrath

Aufruf
Die Entwickelung welche in den modernen Großſtädten die Wohnungsverhältniſſe genommen

haben machen für einen Theil unſeres Volkes die Gewinnung einer ausreichenden Wohnung immer
ſchwieriger Die aus dem Wohnen in großen Miethskaſernen in beſchränkten Räumen und ohne ein Gärtchen
oder ſonſt des kleinſten Plätzchens zum Aufenthalt in den Erholungsſtunden erwachſenden Uebelſtände müſſen

und ſozialen Seite zu den bedenklichſten Folgen führen
befriedigende Wohnungsverhältniſſe bilden geradezu die wichtigſte Vorbedingung für die Erhaltung
der Geſundheit und Sittlichkeit vor Allem des heranwachſenden Geſchlechts und für die Bethätigung
eines geordneten JFamilienkebens Der Einzelne iſt aber nicht im Stande ſich Abhilfe zu verſchaffen

Die Schaffung von Wohnungen welche gerechten Anforderungen an Luft Licht und Raum genügen
wird ſonach zu einer dringenden Pflicht für die Allgemeinheit

Orte an denen Arbeitgeber gemeinnützige Geſellſchaften ſowie Behörden Beſſerung auf dieſem Gebiete

Denn

Und es mehren ſich auch neuerdings die

Der Verein wendet ſich

Sind in Stuttgart nach einem

Um die Häuſer

Die

Wörmlitzerſtr 107 Dr med Frick König

Dreher Forſterſtr 35 Dr med
inksgartenſtr 153 Kiesohe Schuh

Matthesius Fabrikant Oleariusſtr 5

22

4 franco

e r

Neujahrs
Neujahrsbriefe Karten eto deren Bestellung zu Neujahr

gewünscht wird können schon jetzt mit einem Umschlage und der Auf
sehrift Neujahrsbriefes in unsere rothen Courier Brief
j Kasten gesteckt werden Um genaue Adressirung Angabe der Strasse
und Hausnummer wird gebeten

Tarif Briefe und Karten 3 Pfg Drucksachen 2 Pfg 5
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Stock und Knute ihre Herrſchaft an Dieſe armen Ke
Heimath ohne Eltern ohne Bekannte ſind die nur verhöhnt und
genug geſtoßen und geknufft werden hatte der Verein chriſtlicher jung
Männer zur Weihnachtsbeſcheerung in ſein Vereinshaus geladen
ſaßen ſie nun erwartungsvoll da mit großen verwunderten
erſtaunt daß man ihrer gedacht und daß man ſie ſo liebevoll behandelt
gerade als ob ſie ebenſo wie die anderen Menſchen wären und nicht ver
achtete nur mit Mißtrauen überall auſgenommene Po Und
nun wie horchten ſie auf als die vollen Klänge eines Harmoniums
ertönten und als jugendliche Stimmen das r und jubelnde O
du ſelige o du fröhliche gnadenbringende Weihnachtszeit a ten
und ſich dann das feierliche Stille Nacht heilige Nacht anſchloß
ſichtbarer wurde jetzt aber ihre Bewegung denn ein junger
ſprach in ihrer Mundart zu ihnen ihnen eindringlich die
Tages erklärend und ihnen aus dem Evangelium Lucas das jeder
in galiziſcher Ueberſetzung erhielt vorleſend wie heiß falteten ſie die Hände
wie innig ſprachen ſie das Vater unſer nach wie drängten ſich die
Thränen hervor und wie mancher ſchwerer Seufzer entrandrängten Bruſt vor ihrem Geiſt mochte wohl das Bild der Jene Heimath

erſtehen der ſie doch ſehnſüchtig gedenken auch wenn dieſelbe ſie verſtoßenDarauf ging s an ein ſröhiches Bewirthen o wie mundeten Thee und

Kuchen und manch guter Biſſen wurde noch in die Taſchen geſteckt bisſchließlich der meiſt ſtundenlange Heimweg angetreten wurde 4 bewegter

Stimmung denn die kleinen Mauſefalleratzkas wußten ja jetzt daß man
auch in dem n Berlin ihrer nicht vergeſſen und ba über der Thür
die ſie eben durchſchritten ihnen allezeit ein Willkommen entgegeneuchtetHaben wir hier ein Beiſpiel aufrichtiger Menſchenfreunbiſchten und

Nächſtenliebe ſo ein ſolches der craſſeſten Selbſtſucht um noch das
mildeſte Wort zu gebrauchen im Fall Fried mann Welche mo
raliſche Verkommenheit gehört allein ſchon dazu unmittelbar vor dem
Feſt ſeine Familie ſeine Gattin und die Kinder zu verlaſſen und ſie da
durch direct der höchſten Bedrängniß und Noth zu überliefern dennwährend in den anderen Wohnungen ſich freudig ales um den Tannen

baum verſammelte wurden im Heim des flüchtigen Rechtsanwalts Dr Fritz
Friedmann die Meubel abgeholt und mußten die Kinder bei fremden
Leuten untergebracht werden Jn unſerer während der letzten Jahre recht
beträchtlichen Scandal Chronik hat ſelten eine Sache ſolch allgemeines Auf
ſehen erregt wie die Flucht der genannten Zierde des Vertheidiger
ſtandes wie er ſich gern bezeichnen hörte An dem völligen Zuſammen
bruch ſeiner Exiſtenz iſt Friedmann einzig und allein Schuld und es zeugt
nur abermals von ſeiner ungeheueren Einbildung und Selbſtüberſchätzung
wenn er ſich in einem Briefe an ſeinen Bureauvorſteher als ein von
Hunden gehetztes und verfolgtes Edelwild darſtellt Wie behaglich ſich
und Anderen nutzbringend hätte dieſer Mann ſein Daſein einrichten ſeine
reichen Gaben verwerthen können denn für ſeinen Beruf war Friedmann
glänzend veranlagt und bei großen Gerichtsverhandlungen ſah man es
dem Staatsanwalt wie den Richtern an mit welcher man möchte
ſagen innigen Antheilnahme ſie den ſcharfſinnigen Ausführungen des Ver
theidigers ſolgten dem die kleinſte und unſcheinbarſte Lücke welche die
Geſetzgebung gelaſſen genügte um die Sache zu Gunſten ſeines Schutz
befohlenen zu wenden Friedmann hatte wenn nicht die größte ſo doch
die einträglichſte Praxis von Berlin denn ſeit reichlich einem Jahrzehnt
wird ſein jährliches Einkommen auf 150 bis 200 000 Mark geſchätzt Und
dabei mußte er ſich häufig ein paar Mark zuſammenborgen um nicht ohne
Abendbrod ſchlafen gehen zu müſſen und in ſeiner luxuriöſen Wohnung
war der Gerichtsvollzieher ein ſehr häufiger Gaſt und hielten die Wucherer
regelmäßige Einkehr Das Spiel in erſter Linie und eine ſtarke Vorliebe
ſilr das ewig Weibliche ebbneten immer wieder ſeine Kaſſe Friedmann
glaubte an ſein Genie und an ſeinen Stern er zählte ſich zu den Ueber
menſchen denen alles geſtattet war und die ſich nicht um jene Vor
ſchriften zu kümmern brauchten denen ſich die gewöhnlichen Sterblichen
fügen müſſen Und das ging auch eine recht lange Zeit bis er es nicht
mehr mit der Ehre ganz genau nahm und die Unterſuchung gegen ihn
eingeleitet wurde die demnächſt ſeine Ausſtoßung aus dem Rechtsanwalts
ſtande zur Folge gehabt hätte Statt muthig ſich eine neue Exiſtenz zu
bauen ſucht er ſein Heil in feiger Flucht ein wüſtes Durcheinander von
Schulden und ſchlimmeren Dingen zurücklaſſend Kein Opfer widerwärtiger
Verhäliniſſe nicht durch Noth vom rechten Wege abgedrängt lügend und
ſchließlich betrügend paßt nur ein Ausdruck auf ihn Verachtung

Paul Lindenberg
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An liche Fenanntmachungen

Bekannkmachung
ſten den denan rm tiare n nen
in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben waschter oder acht dem Verpächter oder Vermiether als Ent

rlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen oder zuWerth der nicht in baarem Gelde eſtehenden Leiſtungen wird dies

n feſtgeſetzt
füllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab

olung bereit zu haltendu r rue a den 20 December 1895

der

Der Magiſtrat Staude
Bekannfmachung

Das Reſtaurationsgebäude des am 1 April 1896 in das Eigenthum der
Stadt Halle übergehenden Freyberg ſchen Gartens ſoweit derſelbe nicht zum Bau
einer Schule in Anſpruch genommen wird ſoll zum Zwecke des Reſtaurationsbetriebes
pom 1 April 1896 ab auf drei Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin anf
ittwoch den 15 Januar 1896 PYormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchen Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Die Miethsbedingungen liegen vorher im Stadtſekretariat während der
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus

Halle a den 30 December 1895
Der Magiſtrat

Staude

Vekannkmachung
Gemäß S 22 des Ortsſtatuts vom 14 Juli 1891 beſtägt am 8 Septbr 1891

wird W zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Gewerbegericht zu Halle a S
vom 1 Januar 1895 ab aus folgenden Mitgliedern beſteht

I Porſitzender
1 Stadtrath Jochmus Vorſitzender
3 e inter I Stiellvertreter
3 Zernmial II Stellvertreter

ſämmtlich in Halle a S wohnhaft

II Beiſitzer
a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber

1 Kaufmann Rudolf Aßmann 16 Holzhändler Gunido Müller
2 Photograph Max Venckert 17 Hutmacher Karl Müller
3 Lohgerbereibeſ Herm Cammerrath 18 Fabrikdirektor Hermann Pantzer
4 u Dekor Paul Danneberg 19 Mechaniker Karl Potzekt
5 Maſchinenfabrikant Jnlius Dicker 20 Steinbildhauer Emil Schober
6 Bauunternehmer Wilhelm Freyberg 21 Kaufmann Guſtav Schreiber
7 Maſchinenfabrikant Friedrich Herbſt 22 Druckereibeſitzer Ulrich Schwetſchke
8 Dachpappenfabrikant Julius Hoppe 23 Vergolder Guſtav Seebach

Färbereibeſitzer Richard Jentſch 24 Gießereibeſitz Erhard Stavenhagen10 Wagenfabri ant Guſtav Kathe 25 W Adolf Stolle
11 Schuhmachermſtr Robert Lohmeyer 26 Oelfabrikant Reinhold Sülzner
13 Tiſchlermeiſter Guſtav Malchert 27 Kürſchnermeiſter Otto Voigt

13 Karl Merkwitz 28 Hotelbeſitzer Paul Weißwange
14 Gaſtwirth Guſtav Möritz 29 Spediteur Otto Weſtphal
15 Brauereidirektor Albert Müller 30 Druckereibeſitzer Eduard Wettengel

ſämmtlich in Halle a/S wohnhaft
b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer

1 Böttcher Jri Barth Thorſtraße 30 17 KorbmacherluguſtMannigel Wörm2 Maurer Augu vec Tholuckſtr 4 litzerſtraße 105
3 Müller Louis Bieler Liebenauerſtr 5 18 Weißgerber Otto Martini Ludwig
4 Hausdiener Karl Brandt Böllberger ſtraße 22

weg 55 Former Albert Müller Gartengaſſe 65 Schneider Paul Bürger Gr Brau Schriftſetzer Albert Natz Kieine
Ulrichſtraße 36

Nietſchmann
hausſtraße 21

6 Brauereiarbeiter Albert Dähne Gr Schriftſetzer Karl
Mangsfelderſtr 49
Töpfer Oskar Reukauff Domplatz 5
Fabrikarbeiter Wilhelm Rüdiger

Brauhausſtraße 28
F Tiſchler Paul Döring Albrechtſtr 40
8 Maurerarbeitsmann Anton Ebel

Kaulenberg 2 Thomaſiusſtr 69 Fabrikarbeiter Wilhelm Franz Hen 24 Schuhmacher Friedrich Schaaf
Schillerſtraße 12riettenſtraße 19

10 Schloſſer Adolf Gräff Magdeburger 25 Klempner Hermann Schade Große

ſtraße 50 Brauhausſtraße 1111 Schmied Moritz Grunert Leſſing 26 Tiſchler Guſtav Schmidt Schwetſchke

ſtraße 35 ſtraße 1412 Tiſchler Otto Herrmann Schwetſchke 27 Zimmerer Otto Schulze Ankerſtr 13

ſtraße 13 28 Maurer Franz Weſtphal Bern13 Eiſendreher Karl Hüther Leſſingſtr 8

platz 3
15 Maurer Hermann Kohlhardt Ritter

ſtraße 11
16 Zimmerer Guſtav Küſtenbrück Kl

14 Buchbinder Alfred Jähnig Viktoria 29
burgerſtr 21
Arbeiter Oskar Sprotte Giebichen
ſtein Gr Brunnenſtr 7
Schuhmacher Wilhelm Wicht Gie
bichenſtein Triftſtraße 26

wohnhaft
o

e

lrichſtraße 31
Halle a den 30 December 1895

Der Magiſtrat
Staude

Sonntagsruhe in Induſtrie u Gewerbe
Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5 Februar 1895

Reichs Geſetz Blatt S 12 hat der Bundesrath auf Grund des 105 d der Reichs
gewerbeordnung für mehrere Gewerbe welche in gewiſſen Zeiten des Jahres

einer außergewöhnlich verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind für 6 bezw
Sonntage in jedem Jahre Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags

arbeit im Gewerbebetriebe zugelaſſen und der Ortspolizei Behörde die Befugniß
ertheilt dieſe Sonntage für die einzelnen Gewerbe feſtzuſetzen

Auf Grund dieſer Ermächtigung beſtimmt die PolizeiVerwaltung vom 1 Januar
e c dieſe 6 bezw 4 Sonntage in folgender Weiſe für die nachverzeichneten

a Betriebe zur Herſtellung von Chocoladen u Zuckerwaaren Honig
kuchen und Bisquit

In dieſen Betrieben können am gchten ſiebenten fünften vierten vor
letzten und letzten Sonntage vor Weihnachten gewerbliche Arbeiter den ganzen
Tag über beſchäftigt werden während dafür am fechſten und dritten Sonntage
vor Weihnachten der Betrieb vollſtändig ruhen muß

b Schueiderei im handwerksmäßigen Betriebe
Jn dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter am Palm Sonntage an

den vier letzten Sonntagen vor dem Pfingſtfeſte und am letzten Sonutage
vor Weihnachten bis 12 Uhr Mittags beſchäftigt werden

e Schuhmacherei im handwerksmäßigen Betriebe
Jn dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter an den zwei letzten Sonn
vor dem Oſter Pſingſt und Weihnachtsfeſte bis 12 Uhr Mittags be
t werden
J Putzmacherei
In dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter am Sonntag vor Oſternzen drei letzten Sonntagen vor Pfingſten und den zwei letzten Sonntagen

vor Weihnachten bis 12 Uhr Mittags beſchäftigt werden
e Kürſchnerei
In dieſen Betrieben können Arbeiter an den vier letzten Sonn

tagen vor Weihnachten bis 12 Uhr Mittags beſchäftigt werden
k Betriebe zur Herſtellung von Strohhüten
Jn ihnen können gewerbliche Arbeiter am letzten Sonntage vor Oſtern

den drei letzten Sonntagen vor Pfingſten bis 12 Uhr Mittags beſchäftigt
en

Auch wird noch auf folgende weitere Beſtimmungen aufmerkſam gemacht
1 Ueberall wo an den gedachten Sonntagen eine Beſchäftigung von Arbeitern

r den bezeichneten Betrieben erfolgt hat der Arbeitgeber nach Nr III der oben erhnten Bkennnmachung innerhalb der Betriebsſtätte an geeigneter den Arbeitern

zalicher Stelle eine Tafel auszuhängen die in deutlicher Schrift die Beſtimm
zu I und II ſowie die Vorſchriften enthält welche in Bezug auf ſeinen Be

Welth die jenen Beſtimmungen augehängte Tabelle gegeben ſind Derartige
Profil giedes Gewerbe in der demſelben entſprechenden Faſſung ſind unter An

Tvuchhandlung von C Puppendick hierſelbſt Ranniſcheſtraße käuflich
Stottern

Huldigung da

t t en e5 g e R e e n iS z e
h Mä

nlare zur Eintragung der mit dem hrechungnden Wohnungs und Mileths Veränderungen werden

e

e e 43 25e e e e e e e e en e n n e t e 35a S 84e S Se m e ea d e e S e

T Da Fran vor Vorſchriften
erſtreckt ſich nicht auf

er iſt eineBeſchatriaung cher in e Vegeldnis nisgt erhoreer

3 iß Vo agwaeen dis Arbeiter weiblichen Geſchlechts in Fabriken Jene
r

u rnahme der Sonntagsarbeit
nnlichen und

n nach F 136 der Reichsgewerbeordnung an Sonn und Feſttagen über t
nicht erwachſene d h über 16 Jahr alte Arbeiterinunen dagegen nach S 137
a a O in riten uur von Morgens 5 bis Abends S Uhr mit Unter

durch eine einſtündige Mittagspauſe 11 bezw 10 Stunden beſchäftigt

Halle a den 24 December 1895
Die PolizeiVerwaltung

Bekannfmachun
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Arbeiter Junge geboren am

26 Juni 1861 zu Schwemſal entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß die
ſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden mirß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 28 November 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannkmachung
Der am 16 Januar 1847 zu Bratſch geborene Arbeiter Joſeph Firanße deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe durch Gewäh
rung freien Obdachs unterſtützt werden muß

Wir bitten m Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 25 November 1895

Die Armen Direktion
ernial

Bekanntmachung
Unſere Bekanntmachung vom 11 d Mts betreffend die Aufenthaltsermittelung

des Arbeiters Albert Lehmann iſt erledigt
Halle a den 23 December 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 1 December 1862 zu Oſtrau geborene Kanzliſt Paul Schreck ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 23 December 1895
Die Armen Direktion

Zernial
SchulNeuban in Morl

Die Arbeiten zum RNeuban einer Schule in der Gemeinde Morl ſollen
Montag den 6 Januar Nachmittags 2 Uhr

in Stemmlers Gaſthof daſelbſt auf dem Wege des Wettbewerbes vergeben
Weſeh Zeichnung Anſchlag und Bedingungen ſind täglich bei dem Unterzeichneten
einzuſehen

Morl Der GemeindevorfteherBekanntmachung
Die Dienſtmagd Kuguſte a aus Delitzſch hat im November 1895 ihre

Stiefmutter in Nietleben Eislebenerſtraße 29 beſucht iſt auf der Rückreiſe am 18 No
vember 1895 im Reſtaurant Eisbörſe Mansfelderſtraße zu Halle a S eingekehrt
dann gegen 2 Uhr Nachmittags nach der inneren Stadt zu gegangen und ſeitdemgeſehen worden Am 18 November 1895 iſt aus Saue a S folgende
Poſtkarte

Frau Rauchfuß Wie ich gehört habe iſt Jhre Tochter von einem Strolch
Aberfallen worden und in die Saale geworfen Erkundigen Sie ſich mal bei der
genannten Stiefmutter in Nietleben angekommen Die Handſchriftenvergleichung hat
ergeben daß Auguſte Rauchfuß dieſe Karte wahrſcheinlich ſelbſt geſchrieben hat

Jch erſuche um gefällige Nachrichten über die Verſchwundene zu den Akten
J V h 1528/95 oder an die hieſige PolizeiVerwaltung

Halle a den 17 December 1895
Der Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Stand Dienſtmädchen Familienname Rauchfuß Vorname
Auguſte Geburtsort Ober Teutſchenthal Religion evangeliſch Alter geboren den
3 Mai 1876 Größe ca 1,55 m Haare hellblond Stirn gewöhnlich Augenbrauen
hellblond Augen blau Naſe u Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn u Geſichts
bildung oval Geſichtsfarbe geſund Geſtalt ſchlank Sprache hieſige Mundart

Kleidung Rothe Sammettaille dunkelblauer Rock dunkelblaues Jaquet
dunkelbrauner Hut mit brauner Straußfeder grauer geſtreifter Friſur Unterrock
hellgrauer Flanell Unterrock mit dunkler Kante weißes Hemd ſchwarze Strümpfe

Wenn weißes Taſchentuch kleine lederne Umhängetaſche mit 10 Mark
Jnhalt

Große Betten 12 M
Oberbett Unterdett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen dern bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Vreislſte teßenſret Be Viele Anerkennungs

ſchreiben

Steuer Sache

Kaufmann
Gewerbetreibenden

Hau

ist das soeben erschienene

enthaltend

g
ger
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Magen
Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

aus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des

agens übelriechendemSihari ſaurem Aufſtoßen Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
producrtion Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder er inng

Auch bei Kopfſchme alls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und
am orrhoidalleiden als heilkräftiges

ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche ammt Gebraucheauwehſang

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brady Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brohna
Aopoth C Hoffmann Rinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth LHoffmann Sehkölen Apoth H Wicke

Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
zur Erlangung eines ſtark

aar und Bartwuchſes
erhinderung von Haar

ausfall
Dieſes Elixir tauſendf

wbewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt
J 2 à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand

discret per Mehnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Bri aller Länder Allein echt z bez durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbeck u

Teed W

Kindergarten
des staatl concess Kindergärtnerinnen Seminars von L Sellheim
Dir Eyssell Weidling Aufnabme von Zöglingen Wiederbeginn am 2 Januar

aurentius
str 7

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden

Steuer COrklärungs Woft

Industriellen
sbesitzoer

Rentner

h

Steuer Erklärungen und Vermögensauzeigen uach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre Du
Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über
seine Rinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
vorräthig in allon Expecitionen des General Anzeiger
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